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Schulstipendium für Amelita aus den Philippinen 
 
Amelita Cabalda, 14 Jahre alt, ist das siebte Kind von 
elf Geschwistern. Die Mutter starb, als sie zwei Jahre 
alt war. Der Vater war völlig überfordert und musste 
als Zimmermann Tag und Nacht für den Unterhalt 
der Familie arbeiten. Ame war den ganzen Tag sich 
selbst überlassen. So ging sie häufig zu den Nach-
barn und erhielt dort Essen. Der 50jährige Nachbar 
missbrauchte sie sexuell. Ame kam völlig verstört 
2002 mit neun Jahren ins Kinderdorf Batang 
Pinangga – was „Zuwendung zum Kind“ bedeutet - 

in Cebu. Dort leben achtundzwanzig verlassene und missbrauchte Kinder. 
Ame ist in der liebevollen Betreuung 
aufgeblüht. Sie lernt sehr gerne und hat die 
nur sechs Pflichtschuljahre in der öffentlichen 
Schule als Beste in mehreren Fächern beendet. 
Sie möchte gerne eine weiterführende Schule – 
eine Highschool - besuchen. Dafür kommt nur 
eine private Schule in Frage, da es in der Nähe 
zum Kinderdorf keine öffentliche Schule gibt. 
 
Aktion Wasserbüffel e.V. fördert das Kinderdorf seit fünf Jahren. Wir 
möchten Amelita durch ein Schulstipendium die Möglichkeit geben, die 
dreijährige weiterführende Schule zu besuchen. Mit einem Euro pro Tag 
wären die Kosten für Schulgebühren, Lehrmaterial und Fahrt zur Schule 
abgedeckt. Wir suchen Förderer für ein Schulstipendium für Amelita. 
 

In den Philippinen leben 20 Millionen Kinder in Armut. 1,5 
Millionen leben als Straßenkinder und sehen niemals eine Schule 
von innen. Mindestens ein Drittel der Kinder verlassen die Schule 
vor dem sechsten Schuljahr. Die öffentlichen Schulen sind 
schlecht mit Lehrern und Schulbüchern ausgestattet. Vielfach sind 
50 Kinder in einer Klasse und müssen sich zu acht ein Schulbuch 
teilen. Weiterführende Schulen über das sechste Schuljahr hinaus 
gibt es viel zu wenige. Privatschulen nehmen hohe Gebühren.  

Amelita bei der Schulentlassung 

Amelita mit 9 Jahren 


